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NATIONALPARK KALKALPEN | Ein Naturparadies unmittelbar vor der Haustüre

„Natur steht immer
ander ersten Stelle“
Der Nationalpark Kalkalpen forscht an einem
effektiven Borkenkäfermanagement

Von Florian Sattlberger

REICHRAMING. Bei einer Tour
durch die zum Welterbe er-
hobenen Buchenwälder im
Nationalpark Kalkalpen er-
läuterte der neue National-
parkdirektor Volkhard Mai-
er, der seit Jänner imAmt ist, seine
Pläne.

❚ Steyrer Zeitung: Was sind die
grundsätzlichen Aufgaben bezie-
hungsweise Schwerpunkte eines
Nationalparks?
Volkhard Maier: Grundsätzlich
konzentrieren wir uns auf vier we-
sentlicheSäulen.Dasübergeordne-
te Ziel ist der Naturschutz. Außer-
dem spielen die Themenbereiche
Bildung, Erholung und Forschung
eine immens wichtige Rolle.

❚Wiewird Forschung und Bildung
konkret betrieben?
Bei der Forschung geht es darum,
natürliche Prozesse ohne mensch-
lichen Einfluss verstehen zu ler-
nen.DabeiwerdenFragestellungen
wie etwa die Entwicklung von Tie-
ren und Pflanzen und den darauf
Einfluss nehmenden Anteil von
Totholz behandelt. Außerdem ha-
ben wir herausgefunden, dass wir
weniger Wildverbiss zu verzeich-
nen haben als Vergleichsflächen in
Wirtschaftswäldern, obwohl bei
uns weniger Jagd stattfindet. Die
Gründe dafür sind uns bis jetzt
noch unbekannt, diese gilt es
herauszufinden. Was immer wich-
tigerwird, istdieEntwicklungeines
effektiven Borkenkäfermanage-
ments, um dieser Problematik in

Zukunft besser entgegen-
wirken zu können. Im Zuge
von Bildung soll Natur ver-
mittelt werden. Beispiels-
weise durch Schaufütterun-
gen, Führungen oder Infor-
mationsveranstaltungen.
WirwollendieNatur in ihrer

ganzen Vielfalt nach außen tragen.

❚ Es gibt eine starke Kooperation
zwischen den Bundesforsten
(ÖBF) und demNationalpark.Wie
funktioniert diese?
Die Achse zwischen den ÖBF und
dem Nationalpark ist enorm wich-
tig. Wir pachten die Flächen von
den ÖBF. Fallen technische Maß-
nahmen an, werden diese von den
ÖBF durchgeführt. Wir verstehen
uns als gleichwertige Partner, was
eine sehr gute und unabdingbare
Vertrauensbasis schafft.

❚Welche Projekte werden mo-
mentan durchgeführt?
Derzeit arbeiten wir an einem neu-
en Managementplan, in dem künf-
tige Herausforderungen besser
dargestelltwerden.Außerdemgibt
es noch Potenzial zumAusbau von
Nächtigungen in der Region. Mo-
mentan wird gerade ein Themen-
wegaufderEbenforstalmsowiedie
Baustelle bei der Großen Klause,
dem Aushängeschild des Parks,
fertiggestellt. Wichtig zu betonen
ist, dass bei allen Maßnahmen der
Naturschutz immeranerster Stelle
zu stehen hat. Natürlich gäbe es
Möglichkeiten, finanzielle Aspekte
stärker auszubauen, doch dies
würde gleichzeitigmehr Belastung
für die Umwelt bedeuten.

(Pyhrn Priel R.)
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V. l.: Hans Kammleitner, die Be-
treiber der „Großen Klaushüt-
te“ Karoline und Johann Kopf,
Volkhard Maier

Waldmeister-Buchenwald auf
nährstoffreichem Standort

Das ausgewiesene Europa-
schutzgebiet Nationalpark
Kalkalpen

Fotos: Haijes
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❚ INFO: KALKALPEN

Knapp 21.000 Hektar umfasst
die Wildnis des Nationalparks
Kalkalpen, rund 90 Prozent der
Fläche werden von den Bundes-
forsten eingebracht. Es gibt
rund 30 Säugetiere, 80 Brutvo-
gel- und 1500 Schmetterlings-
arten. Außerdem wurden gut
200 Kilometer Wander- und
Radwege angelegt.

Mit E-Bikes die
Natur entdecken
REICHRAMING. Der Geschäftsführer
von „E-Mobility“, Rainer Aichinger,
vermietet E-Bikes an acht verschie-
denenStandorten inOber-undNie-
derösterreich. Zusätzlich bietet er
geführte Radtouren, Fahrsicher-
heits- sowie Fahrtechniktrainings
an. Durch seinen Hintergrund als
Produktentwickler und Marketing-
verantwortlicher in einem großen
Unternehmen erkannte er den
Trend schon vor zehn Jahren.

„Die Leutehabenmir gesagt, frü-
hestens in ein paar Jahrzehnten
könnte ich mit dieser Geschäfts-
idee erfolgreich sein, heute steigt
die Nachfrage von Tag zu Tag“,
sagt Aichinger.

Information statt Resignation
Wie sich ein Tag im Nationalpark Kalkalpen trotz Regens gestalten lässt
REICHRAMING. Zwei Buchenwälder
standen auf dem Besichtigungs-
programmeinergeplantenE-Bike-
Tour durch den Nationalpark
Kalkalpen, zu dem Nationalpark
und die österreichischen Bundes-
forste nach Reichraming geladen
hatten. Die E-Bike-Tour fiel zwar
dem Wetter zum Opfer, Hans
Kammleitner, zuständiger Förter
der österreichischen Bundesfors-
te imNationalpark,konntediebei-

den Buchenwälder auf verschie-
denen Standorten dennoch prä-
sentieren.Dabei ging er aufUnter-
schiede bezüglich Nährstoffe,
Licht und daraus folgend dem
Baumverhalten ein. Ein Teil der
Buchenwälderwurde –wie berich-
tet – sogar zum UNESCO-Welt-
naturerbe erklärt, wovon es in Ös-
terreich nur zwei gibt.

DesWeiterenwurde derHinter-
gebirgsradweg in den Vorder-

grundgestellt, daessichdabeium
„das Juwel des Ennstals handelt“,
sagte Kammleitner. Dieser zeich-
net sich durch äußerst geringe
Steigungen aus, was sportliche
Möglichkeiten für die ganze Fami-
lie bietet und etwa zu einem Be-
such der Großen Klaushütte ver-
leitet. Diese dient seit der Sanie-
rung als Verpflegungsstelle und
Ausflugsziel für Wanderer, Rad-
fahrer und Reiter.
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